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Valentin . Verlaſſ ' Dich auf den Tiſchlerjung ,
Der macht Dir keinen Gram ,
Und kriegt das Glück einmal ein ' Sprung ,
Der Tiſchler leimt ' s zuſamm ' .

Beide . Ein ſchöner Stand iſt doch auf Ehr ,
Ein wackrer Handwerksmann ,

— — Sey ' s Schneider , Schuſter , ſey ' s Friſeur ,

Ich biet ' das Glas ihm an .

Ur . 4 . Zägerchor .

Gilt ' s , die Wälder zu durchſtreifen ,

Hebet freier ſich die Bruſt ;

Kühn den Eber anzugreifen ,
Iſt des Jägers höchſte Luſt .

Holla ho !
Waidgeſellen froh !

Iſt die Fährte aufgefunden ,
Wälzt er ſich im ſchwarzen Blut ;

Spiegelt ſich in ſeinen Wunden

Noch des Abends letzte Glut .

Holla ho !
Jägerburſch iſt froh !

Zieht man heim nach Jägerſitte ,
Winkt die Nacht uns traut zur Ruh ;
Sucht man ſeines Liebchens Hütte ,
Schließt das Pförtlein leiſe zu .

Holla ho !
Jägersbraut iſt froh !

Ur . 5 . Lied .

—
Valentin . Wie ſich doch die großen Herr ' n,

Selbſt das Leben ſo erſchwer ' n;
Damit ' s Vieh und Menſchen plagen

3105 ieh 1 enſch gen ,

Müſſen ' s alle Wochen jagen .

Ich kann ' s durchaus nicht ergründen ,
Und begreif ' nicht , was d ' ran finden ;
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Kurz in allem Ernſt geſagt ,
S ' gibt nichts dummer ' s als die Jagd !

Schon um drei Uhr iſt die Stund ' ,

Für die Leut ' und für die Hund ' ;
Jeder kommt mit ſeinem Stutzen ,
Und da fangen ' s an zu putzen .

Nachher rennen ' s wie beſeſſen ,
Ohne einen Biſſen z' eſſen ,
Ganze Tage durch die Waldung
Und das iſt ein ' Unterhaltung ;
Ach da wird ein Gott bewahr ' n ,
D' Jäger ſind ja alle Narr ' n .

Kurz , das Jagen laſſ ' ich bleiben ,
Was die Jägerburſchen treiben ,

Wie ' s mich hab ' n herumgeſtoßen ,
Bald hätt ich mich ſelbſt erſchoſſen ;
Ueber hundert tauſend Wurzeln ,
Laſſen ein ' die Kerl ' s purzeln ;
Und kaum liegt man auf der Naſen ,
Fangen ' s Alle an zu blaſen ;
Und das heißen ' s eine Jagd ,
Ach, dem Himmel ſey ' s geklagt .

Müd ' als wie ein g' hetzter Haas ,
Setzt man ſich in ' s kühle Gras ,
Glaubt , man iſt da ganz allein ,
Kommt ein ungeheures Schwein .
Und indem man ſich will wehren ,
Kommen rückwärts ein paar Bären ,
Auf der Seiten ein paar Tieger
Und noch hundert andere Viecher ,
Und da ſteht man mitten d' rin ,
Dafür hab' ich halt kein ' Sinn .


	Seite 5
	Seite 6

